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de Henares um 1460 
 

rstausgabe 1996. Vollständiges Testimonio-Faksimile der Pergament-
Handschrift  
G-II-8 in der Real Biblioteca de San Lorenzo de El Escorial.  

772 Seiten im Originalformat Groß-Oktav (27,5 × 20 cm), verziert in Farbe und 
Gold mit Filigranleisten und labyrinthischen Ornamenten.Text in punktierter 
spanischer Quadratschrift in 2 Kolumnen. 
Kommentar: Emilia Fernández Tejero, T. O. Monasterio, J.de Azcárraga Servert. 
Einband: Lederbezogene Holzdeckel mit Silberprägung im Stil Mudéjar.  
Auf 980 Exemplare limitierte Auflage, einzeln handnumeriert mit notariellem 
Zertifikat. 
 
In Alcála de Henares bei Madrid entsteht diese bedeutende hebräische Bibel mit 
der ersten kritischen Ausgabe des Vulgata-Textes. (Al-Qal’ah, Al-Kalage: ‛die 
Stadt‛ nannten die Araber das um 1000 zerstörte römische Complutum). Kardinal 
Francisco Ximénez de Cisnero, der spätere Erzbischof von Toledo und Primas 
Spaniens, gründet die Universität von Alcalá, die jetzige Complutense, und veran-
laßt auf seine Kosten die Polyglotte (vielsprachige) Bibel in 6 Bänden (1520). Er 
gewinnt den besten Hebraisten der Zeit, Alfonso de Zamora mit seiner umfassen-
den Kenntnis der biblischen Sprachen für den 6. Band, dem Wörterbuch für Heb-
räisch, Chaldäisch und Latein. Dafür bearbeitet Alfonso die «Biblia Hebraica» in 
der Lorentina und versieht sie mit Anmerkungen. Der Codex ist der wichtigste der 
sieben, die für die Complutenser Polyglotte benutzt werden.  
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